Wir haben nur die eine lebenswerte
Gemeinde, deren Lebensqualitét es zu
erhalten gilt




Willkommen zum 4. Worlkshop

Eine Uberparteiliche Initiative
von Z0OR mit der Bevolkerung
e zukUnrtige Lebenscualite

Nision 2050






Kurze Vorstellung

neu Hinzugekommenen Stammgaste

e \Wer bin ich e \Wer bin ich
e \Warum bin ich heute dabel e Gemeinde: Funktion



Barbara:
5 min

o Kurze Zusammentassung cer Ergebnisse
von Workshop 1-=3

o [nhalt von Workshop 4

o Zeitlicher Ablautf WS 4



@ﬁ@ Inhalte der 4 Workshops (WS)

* Was schatzen wir an unserem Eisbach, was wollen wir
erhalten und bewahren - Vision 2050
1 / * Wo sehen wir Defizite, wo machen wir uns Sorgen bzgl.
zukunftiger Lebensqualitat
/  Was ist zu tun, um diese Defizite und Sorgen in eine positive
2 Entwicklung umzuwandeln
 Was soll von der Gemeinde ins , Raumliche Leitbild”“ und
3 / ,0rtl. Entwicklungskonzept” fiir Eisbach eingearbeitet
] werden?
 Was muss als konkrete Handlungsanweisung aus WS 2 von

4. WS der Gemeinde und Anderen getan werden bzgl.
nachhaltiger Entwicklung der Lebensqualitat /




Geplanter zeitlicher Ablauf



AN

17:30
18:00
18:10
18:15
18:25
18:50
19:35
19:50
20:20
20:50
20:55
21:10
21:15
21:30

A Eintreffen & Plaudern

H BegrufBung & Vorstellung

B Zusammenfassung WS 1 —3 & Thema WS 4, Agenda
B Prasentation der priorisierten Handlungsfelder WS 2
H Ergebnis WS 3, Allgemeine Informationen, Einstieg in WS 4
B Erstellung von MalRhahmen im Team Teil 1

A Pause & Essen & Trinken & Plaudern

B Erstellung von MalRnahmen im Team Teil 2

B Prasentation der erarbeiteten MaRnahmen

H Weitere Vorgehensweise

B Feedback zur Workshops 1 - 4

H WS Abschluss

A Ausklang & Plaudern (Reserve)

A Ende



Ausgewogene zeftliche Auttellung der 3,5 h

1 12 h: Kommunizieren

1 12 h: Arbeiten

1/2 h:
Informieren




Handlungsrelder It. WS 2

Basis: Dokumentation WS2 mit Priorisierung > 3 Punkte

Barbara:

10 min.



Priorisierung It. Ranking WS 2 > 3 Punlkte




Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Priorisierung It. WS 2



Hans:
25 min.
e Ergebnis WS 3
e Aktuelles als ,Wahrnehmung” & Feedback zu WS 3

e Wie machen wir das heute im WS 4 ?
mein System @ﬂ@hnm@rﬁ BiB 777

B@ﬁg@h@ﬁt@m in Bnﬂ@ﬂ@m



Wir & Jetzt & Mut

Karl Valentin: ,,Nur Mut”

Mog ' n 8t ma schon wollen,
Aber dirin halb 'ma uns net getraut

Version ZOR: ,,Eisbach 2050“
Mog ' n hab 'ma schon wollen,
Und diirfn halb ma uns a getraut



Weiterhin groBes Interesse an Projekt ,Eisbach 2050
= s0 wollen wir hier leben”

Teilnahme an ZOR Veranstaltungen

41

] 36 0 33

27
119
11 11 = 10
a9 5

WS 1 Jan. 23 WS 2 Feb. 23 WS 3 Marz 23

O Anzahl der Leute [0 davon GR



ZUsa)
Erarbeltete Leilt

mimentrassung WS 3

linien kategorisiert von Heigl

Comnsulting (mit Erstellung RLB von der Gemeinde

beauftragt)



Ergelbnis WS 3: Leitsatze kategorisiert




Ergebnis WS 3 kategorisiert

ZUORDNUNG DER LEITSATZE WS 3

30

27

25

20

20

15 12

10

RLB OEK RLB & OEK FWPL Div.



Die nachsten Schritte mit Ergebnis WS 3

Kategorisiertes Ergelbnis WS 3 an FA-Obmann 1r Bay
Raumorednung une an WS Tellnehmer verteilen
Maximale Berlicksichtigung der Ergebnisse WSS} im
Raumlichen Leitbild der Bereiche ,,Lanadlich” une
»P0rich” durch Helgl Consulting

Beriicksichtigung der Ergebnisse WS3 im zu &ncerncen
Ortlichen Entwicklungskonzept (nach Genehmigung des
REumlichen Leitbildes)




Info & Gecdankenaustausch ,,Raumliches Leitbila®



Info & Gecdankenaustausch ,,Raumliches Leitbila®



Vorschlag ZOR Marz 2020 an Gemeindevosrstanels
HRaumliches Leitloila™




Vorschlag ZOR Marz 2020 an Gemeincevorstanas

Danke an die Gemeinde:
Ein Ersuchen von ZOR an cen
Gemeindevorstand vom 31,3.2020, @ie

Entwicklung des ,,Raumlichen Leitbildes” als

Burgerbeteiligungsprojekt abzuwickeln
wire jetzt umgesetzt




Erschdpfungstag 2023 in Osterreich war am 6.4.22

Osterreich




Erschdpfungstag 2023 in Osterreich war am 6.4.22

Groldter Flachenverbrauch in der EU
(mit ca. 33.000 m? taglich 1/3 von Osterreich)

GroRte StraRendichte Osterreichs
GrolSte Supermarktdichte
Osterreichs (ca. 1,7 m¥E)




o Aktuelles als ,Wahrnehmung” ohne Anklage“:
o [Feedback zu Diskussion bzgl. Blrgerbeteiligung
Stute 3 bel Workshop 3



»Die 1. Entsiegelung” oder ,Warum wird gute
Bausulbstanz abgerissen?”



»Die 1. Entsiegelung” oder ,Warum wird gute
Bausulbstanz abgerissen?”



»Die 1. Entsiegelung” oder ,Warum wird gute
Bausulbstanz abgerissen?”



200 m weiter wird neu gelbaut



Hatte nicht alternativ das abgerissen gehdrt (WIR)?



»Die 1. Entsiegelung” oder ,Warum wird gute
Bausulbstanz abgerissen?”

o Wir reilben tunktionierende Gebiucde aly anstatt
leistvare Wohnungen caraus zu machen

o Wir planen einen parkdhnlichen
gegenliber einer existierenden G

Platz

FUNZONE

o WIir bauen & planen parallel neue teure
Wehnungen aur der griinen Wiese




Aktuelles als ,Wahrnehmung” ohne Anklage”:

Ist das Nutzung der ,Schwarmintelligenz” ?
st das im Interesse der Bevolkerung?

Wer war involviert une hat entschieden ?
Ist diese Einzelaktion Teil eines
Gesamtkonzeptes?




Die Kommunikationsparther der Gemeinde
(vereinfacht dargestellt)

Behorden

-

Land Stmk.

Externe

Beauftragte

Gemeinde

Verwaltung

-

Investoren &

Bautrager

Bevolkerung

/

o

Fraktionen

\

)




Die Kommunikationsparther der Gemeinde

Behorden
Land Stmk.

(vereinfacht dargestellt)

Uberforderung der Gemeinde
Verwaltung durch
Kommunikationsumfang, Druck
von Investoren & alteingesessene

Entscheidungsstrukturen

Extern ~ Investoren &

Bevolkerung

/

o

Fraktionen

\

)




Die Kommunikationsparther der Gemeinde

Die Bevolkerung versteht die Inhalte
Entschelidungen telleweise nicht
mehr (Traktionsbasiert? gefiltert ? zu
spat ? zu komplex ? etc.)



Vorschlag: Die Kommunikation zugdnglich
versténdlich machen

wAbhelunestuncdM@ualifizieitinssdedintekessienrten
BEVolKerung

Onnicne, enrliche & Zeitnalne Keommmuniketion eer Peliilk
23N eI Bevolkerung
BavolkerungsS seiilizung ,Kultivieremn™

Konserukeive Miiktnilie cer Bevolkerung ol
Senlusselthemen




WS 3: Bedenken der Politik bzgl. frihzeitiger
Information der Bevolkerung

Leitlinien fir die Burgerlnnenbeteiligung Graz vom 15.5.2014
GZ.: A10/BD-024458/2014/0001

5. Fruhzeitige Information uber
Vorhaben und Planungen

/" ,Kriterienkatalog" 2:
eviele Menschen betreffen und/oder

o fur viele Menschen Symbolbedeutung haben und/oder
 einen hohen offentlichen Finanzaufwand bedeuten
und/oder

* einen wesentlichen Eingriff in die Umwelt oder die
—  Wohnsituation  von Menschen darstellen.



WS 3: Bedenken der Politik bzgl. frihzeitiger

Information der Bevolkerung

Der Statuten - Vorschlag (u. a. Auszug daraus) von ZOR liegt seit
Marz 2022 dem FA fiir Ortsentwicklung und BiB vor

Die Mitwirkung der Blrger gilt auf allen kommunalen Handlungsfeldern, insbesondere bei

der Optimierung der Infrastruktur in der Gemeinde
der Starkung von Wirtschaft und Landwirtschaft
der Verbesserung der Umwelthedingungen
wirtschaftlicherem und nachhaltigerem Handeln

» » » ] ]

Leitbild, Ortliches Entwicklungskonzept, Langfriststrategien, Verbauung,

der Definition der zukiinftigen Lebensqualitdt und deren Pramissen, wie z. B. Ortliches
Flachenwidmungsplan etc.




WS 3: Verschiedene 2zugdnge zur ,Wahrnehmung” bzgl.
aktuellem Status BiB Stute 3

AblhilferVoirschliags:
0 WVERFSUEER WIF BCERE
Zligamgerzumilihemiarind

personlichelEmplindungen zu
velrstehen
i Redemwikeffentdiktlber




WS 3: Verschiedene Zugsnge zur ,Wahrnehmung” bzgl.
aktuellem Status BiB Stute 3

WAS WIR HOREN, IST OFT NUR EINE MEINUNG, KEIN FAKT.
WAS WIR SEHEN, IST EINE PERSPEKTIVE, NICHT DIE WAHRHEIT.

Nein,

) | Vier dreil ﬁ
/ ‘Ha\\ o~ w [

)




BiB: Gemeinsam oder getrennt zum Ziel ?




BiB: Gemeinsam zum Ziel ?




GEmMEINSEm VErWUIrZE ik, VErsnKEr
vennetztrauiunseielGemelnde

schatienfaichiveifpelitische@Muind
persenlichedVerschiedenheit




zurtick zur Realitdt: Workshop 4



2uritck zur heutigen Realitats

O

W: @ machen wir das

i WS 4 ¢




Wie arbeiten wir in 4 Gruppen weiter ?

Ergebnis

Durchsprache von
vorgeschlagenen und
Definition zusatzlicher
Mallnahmen



MaBnahmen WS 4 (Arbeitsdokument)

Wer Wer T,
. N : ann Wann
NHZ W as Handlungsfeld (Vision) Wie Massnahmen Prioritat  yorantw. Wer verantw Verantw.
. Umsetzung starten erl. bis
Steuerung/BiB Name

B Die politischen und gesellschaftlichen
5 |Rahmenbedingungen unterstiitzen 017

Geschlechtergleichheit

A Die Trink ist 01 Trinkwasser ( rim @ncaestan Gemeindegebiet
6 |e. rl.n wassnlarversorgung 'S (Grundwasser/B at, Qualitat, min/max. 1 H. Sattler Gemeinde J. Harb 2024

langfristig abgesichert .

Uberlauf etc.)

6 A Die Trinkwasserversorgung ist 02 Wasserbilanz nach der &’ on der 5 H. Sattl G d I Harb

langfristig abgesichert Verluste im Netz auf ca. 10% - darter emeinde -rar

B Naturnaher Hochwasserschutz wird 01U " ¢ her HWS fiir Keh h 2 Jah

msetzung naturnaher ir Kehrer- o ahre
6 |zukiinftig im gesamten Gemeindebiet g. ) ] 1 H. Sattler Gemeinde J. Harb 2023 2027
vor 900 Jahrfeier Stift Rein

umgesetzt

A Die Strom- und Warmeversorgung
7 |erfolgt zu 100 % auf Basis erneuerbaren |01°? Gemeinde

Energien

B Die gesetzlichen und sonstigen
7 |Rahmenbedingungen unterstiitzen die 027 Gemeinde

Energiewende

A Die Visionen der Bevolkerung diirfen

NHZ WS4 priorisiert NHZ WS4 gesamt | NHZ WS4 Teams NHZ WS4 Leerformular )]




/ Im Team definierte’Malshahmen \
- mussen beinhalten: = v e

: e Wle he|l3t die Malihahme

o Wer ist der Pate bzw. steuert

e Wer ist fir die Umsetzung verantwortlick

kaVVHI'Tn ist Start und Erledigung geplant



Maßnahmen und Handlungsanweisungen Eisbach 2050.xlsx

MaBnahmen WS 4 (Arbeitsdokument)

Wer Wer Wer wann wann

Werantey. Werantw. Weranteer.

Stewverung/BiB Umsetzung MName starten erledigt

H. Sattler SCemeinde J. Hark 2023 2027

Devise:
* Weniger ist mehr

 Konkret, visionar und umsetzbar durch die
Gemeinde oder private Initiative




Ziel: Wasserrall Organisation mit mehr kleineren sellost
organisierten Teams anstatt groler WSs



NHZ Handlungsfeld/Vision WS 2 Team
7 |A Die Strom- und Warmeversorgung erfolgt zu 100 % auf Basis erneuerbaren Energien und Rahmenbedingungen unterstiitzen die Energiewende C
6 | A Die Trinkwasserversorgung ist langfristig abgesichert und der naturnahe Hochwasserschutz ist umgesetzt C
10 |A Es gibt tranparente Prozesse zwischen Politik und Bevolkerung und die Bevdlkerung gestaltet die Zukunft der Gemeinde auf Augenhohe mit C
2 |A Die Bevdlkerung kann sich anndhernd zu 100 % mit regionalen Lebensmitteln versorgen D
13 |A Naturrdume: Die Naturrdume (Wald, Wiesen, Frefldchen, Gewdsser etc.) sind geschatzt und an den Klimawandel angepasst D
15 |A BewulBtsein ist gebildet bzgl. Natur-, Umwelt- und Klimaschutz, dass jeder Teil der ganzen Natur ist D |
9 |A Die Gemeinde und Ihre Bevolkerung sind auf Blackout-Szenarien vorbereitet B |
11 |B Smarte Ortsentwicklung: Unsere Gemeinde entwickelt sich smart, nachhaltig und klimafit mit hochster Lebensqualitat B i
11 |C Mobillitdt und Verkehr: Die Mobilitatswende ist geschafft B I
1 |A Alle Gemeindebiirger:innen kénnen sich ein gutes und wiirdevolles Leben und Wohnen leisten A i
3 |B Die Bevolkerung erlebt sich selbst in allen Gernerationen und Lebensphasen als resilient A
8 |A Die Visionen der Bevdlkerung diirfen wachsen und resultieren in neuen unternehmerischen Initiativen A
17 |A Eine langfristige, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit starken Parntern ermaglichen das Erreichen gemeinsamer Ziele A




Handlungsfeld/Vision WS 2

R

ol

od

o

slelelofzlelelalalaalo



Danlke rlr Eure
Auimerksamikeit = jetzt ge
gameinsam in Gruppe A
welter




Alle:
A5 PRI,

o Erstellung von Malnahmen im Team Teil 4



SSNinplilink:
Pause & Essen & Trinken & Plauvdern



Alle:
A0 RAIM.S

o Erstellung von Malnahmen im Team Teil 2



Alle:

30 mimn.
Prasentation cder Handlungsanwelisungen



Hans:
20 min. 2esatzlich zum Proeramim

Wo steht Blrgerbeteigung Styte 3 aktuell in der
Geateinde aus Sicht ZOR



Hans:

5 M.
Weitere Vorgehensweilse



Die nachsten Schritte

Ergelonis WS 4 dokumentieren unc verteilen an WS Tellhehmer
unel FA fiir Ortsentwicklung & BiB

Kategorisiertes Ergebnis WS 3 an FA {iir Bau & Raumordnung Une
an WS Tellnehmer verteilen

Prasentation der Ergebnisse der Workshopreihe dem
Gemeinderat

Feeeback von der Gemelinde (akzeptiert, abgelehnt)
Verifolgung cdes Abarbelitungstandes durch
Steuerungsverantwortliche une 2usammentassung von Z0OR
Intermation der Bevolkerung & WS Tellnehmer beim ,Reiner
GEesprach®



Alle:

15 min.
o [Feedback an das Workshop - Team
o (hart & kritisch aber herzlich)
o 2Zukunttssicht



Feecdback an das Workshop Team
Barbara notiert

e \Vas hat mir gefallen ?
e \\Vas hatte ich anders gemacht ?



Hans:
5 min

Das Ende einer erfolgreichen Workshopreihe
Der Kreis schlieBt sich auch flir mich als PL



Meine personliche Motivation als PL



Vor 77 Jahren ein kleines ,,Osterwuncer” im Kloster St.
Josefsheim

leh personlich ,ve
FRMEINSaMm etwas

rtraue” daraut, dass Wil

IN Unserer lebenswertan

Gemeinde bewegen konnen
Die Workshopreihe ,Eisbach 2050 = so wollen Wi
nier leben” stirkte dieses ,Vertrauen®

| |




Danlke
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